
Der vorliegende Gesetzentwurf behandelt in seinem 
ersten Teil die Teilnahme der Jugend am Aufbau der 
Deutschen Demokratischen Republik. Die Tatsache, daß 
darin festgelegt wird, daß die besten Vertreter der 
Jugend mit verantwortlicher Arbeit in den staatlichen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Institutionen zu be­
trauen sind, ist zugleich eine hohe Anerkennung für 
die bisher von der Jugend geleistete Arbeit. Es ist 
besonders notwendig, daß in allen staatlichen, wirt­
schaftlichen und kulturellen Institutionen, die sich mit 
Jugendfragen beschäftigen, z. B. mit Fragen der Be­
rufsausbildung, Hochschulfragen, Schulfragen, aber auch 
in solchen Verwaltungen wie in der Leitung der 
Maschinenausleihstationen, Mitglieder der Freien 
Deutschen Jugend tätig sind, damit sie lernen, ihre 
Initiative zu entfalten zur Durchführung der gestellten 
Aufgaben. Die Freie Deutsche Jugend als die einheit­
liche demokratische Jugendorganisation ist der Motor 
zur Verbesserung der Arbeit in den Betrieben, Ver­
waltungen, Lehranstalten und allen anderen Organen. 
Sie hat sich in starkem Maße durch ihre Tätigkeit das 
Vertrauen aller Schichten unserer Bevölkerung er­
worben.

Ich möchte an dieser Stelle die hohen Leistungen der 
jungen Aktivisten hervorheben, die beim Bau der Sosa- 
Talsperre, bei den Arbeiten in der Max-Hütte, im Werk 
Böhlen, bei der Eisenbahn und in zahlreichen anderen 
Betrieben die schwersten Aufgaben erfüllt haben.

(Beifall)

Es waren Jugendliche, die sich an die Spitze der 
Aktivistenbewegung stellten und durch ihr mitreißen­
des Beispiel die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 
gewährleisten. Sie sind auch jetzt wieder die ersten 
in den Reihen der Qualitätsbrigaden. Die Zahl der 
Jungaktivisten beträgt gegenwärtig etwa 200 000, die 
der Einsatz- und Produktionsaktivs etwa 28 500.

Wir sind erfreut, daß die Freie Deutsche Jugend 
unter der Leitung ihres Zentralrats eine große Zahl 
Traktoristen zur Ausbildung für die MAS zur Ver­
fügung gestellt hat, die dort eine bedeutende Arbeit 
leisten. Es ist notwendig, mehr als bisher die Arbeit 
der Jugendlichen beim Aufbau der MAS, bei der Ver­
besserung der Arbeit der volkseigenen Güter und bei 
der Entwicklung der Kulturarbeit im Dorfe zu unter­
stützen. Auf 250 von 535 bestehenden volkseigenen 
Gütern gibt es Betriebsgruppen der Freien Deutschen 
Jugend. 80°/o aller Verbesserungsvorschläge für die 
Arbeit auf dem Lande stammen von Jugendlichen. Auf 
dem volkseigenen Gut Weitendorf sind 27 anerkannte 
Jungaktivisten tätig, die die betrieblichen Normen 
festlegen. Auf diesem Gut arbeiten 12 Aktivs mit je 
fünf Jugendlichen; die Leistungen aller Aktivs liegen 
bei 180 bis 200°/o.

Nach den gerade abgeschlossenen Gewerkschafts­
wahlen in Land- und Forstwirtschaft sind in den Be­
triebsgewerkschaftsleitungen 28,4°/o Jugendliche und in 
den Dorfgewerkschaftsleitungen 38Vo Jugendliche ver­
treten.

Man kann sagen, daß das Bündnis zwischen Stadt 
und Land gerade durch den Einsatz der Jugend in her­
vorragender Weise gefestigt wurde. Die Jugend hat 
beispielsweise bei der Errichtung von 13 821 Neubauern­
häusern mitgearbeitet und während der Erntezeit 
durch zahlreiche Erntebrigaden praktische Hilfe ge­
leistet.

Ich erwähnte bereits, daß sich die Jungaktivisten 
allseitig Vertrauen und Achtung erworben haben. Wie 
notwendig jedoch trotzdem eine gesetzliche Verankerung 
des Rechts der Jugend auf Entfaltung ihrer Initiative 
auf allen Gebieten ist, zeigt folgendes Beispiel:

In der MAS Schermen im Kreise Jerichow gibt es 
einen 19 Jahre alten Jungaktivisten. Er hat in 156

Stunden 726 Morgen Land als Traktorist bearbeitet. 
Von einem Lehrgang der Jugendschule der FDJ zu­
rückgekehrt, mußte er erleben, daß man ihm seine 
Maschinen genommen hatte und er infolgedessen ge­
zwungen war, in der Werkstatt zu arbeiten.

(Hört, hört!)

Wir sehen eine der wichtigsten Aufgaben darin, der 
Landjugend zu helfen, die landwirtschaftliche Arbeit 
als Beruf gründlich zu erlernen und sich die Erfahrungen 
der fortschrittlichen Agrotechnik anzueignen, und mehr 
junge Landarbeiter und Kinder werktätiger Bauern 
auf landwirtschaftliche Fachschulen und Hochschulen 
zu entsenden.

Die Leistungen der Jungaktivisten verpflichten uns, 
mehr zu tun, damit besonders die Jungaktivisten die 
Möglichkeit erhalten, sich hohes politisches und fach­
liches Wissen anzueignen, und damit ihnen mehr ge­
holfen wird, Hochschulen zu besuchen. Es muß erreicht 
werden, daß die Jugendlichen, die sich als Aktivisten 
auszeichnen, die in den Schulen vorbildlich lernen, die 
sich aktiv an der gesellschaftlichen Arbeit beteiligen, 
dadurch ausgezeichnet werden, daß man ihnen die 
Möglichkeit gibt, die besten Theatervorstellungen und 
Konzerte zu besuchen, und daß sie Plätze in den Kur­
orten erhalten.

Wir sind überzeugt, daß es in diesem Jahre auch 
gelingen wird, unseren Jungaktivisten die Möglichkeit 
zu verschaffen, nach der Sowjetunion zu reisen, dort 
in den Bergen des Kaukasus oder auf der Krim zu 
wandern, und daß auch die Jungen Pioniere die Mög­
lichkeit bekommen werden, in Pionierlagern auf der 
Krim Plätze zur Verfügung zu erhalten, damit sie dort 
spielen, wandern und sich mit den Jungpionieren der 
Sowjetunion erholen können.

(Beifall)
Wir sind der Meinung, daß auch der Besuch der 

Jugendeinrichtungen in den volksdemokratischen Län­
dern mehr als bisher gepflegt werden soll.

Nun zur Verbesserung der Schulbildung der Jugend! 
Es ist notwendig, bessere Lernergebnisse und eine Ver­
besserung des Unterrichts besonders in den Grund­
schulen herbeizuführen. Der Schulunterricht muß wirk­
lich vom Geiste des Fortschritts erfüllt sein. Wir wollen, 
daß unsere Jugendlichen zu gebildeten Menschen wer­
den. Als gebildete Menschen bezeichnen wir solche, die 
das Lernen ernst nehmen, die sich mit den Erfah­
rungen der Wissenschaft gründlich vertraut machen, 
die das Gelesene gründlich verarbeiten, d. h. verstehen 
lernen, es im Leben anzuwenden. Es ist notwendig, daß 
die Kinder und Jugendlichen zu allseitig entwickelten 
Menschen erzogen werden. Einen großen Mangel der 
gegenwärtigen Schulbildung sehe ich darin, daß das 
Interesse der Kinder nicht genügend für die neuen 
Fragen unseres 'gesellschaftlichen Lebens und den Auf­
bau geweckt wird Wir müssen die Kinder und unsere 
Jugend zur Liebe zur Heimat, zu unserem Volk und 
zum neue» demokratischen Staat erziehen. Sie sollen 
die großen Werke unserer Klassiker und das Leben und 
den Kampf der großen Deutschen von Thomas Münzer 
bis Ernst Thälmann kennen lernen.

(Beifall)

Unsere Kinder und Jugendlichen sollen mit den 
Aktivisten in Industrie und Landwirtschaft bekannt­
gemacht werden, damit sie die Menschen kennenlernen, 
die die Träger des Neuaufbaus sind. Ist es nicht an 
der Zeit, die Schüler mit den neuen Erfolgen in der 
Wirtschaft, dem Aufbau von Walzenstraßen, den Er­
folgen der Forschung z. B. auf dem Gebiet der Optik, 
den Fortschritten unserer Außenhandelspolitik vertraut 
zu machen? Es ist Pflicht der Lehrer, die Schüler über 
die Kriegsvorbereitungen des Herrn Truman und über
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